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JuSTITZA COILIEGlen,
auch andere

beh denen Ruter-Gerichten

ſtehende Bediente/
kunftighin nicht mehrauf ihren Land-Guthern, ſon

dern in denen Stadten, wo die Gerichte wurcklich ſind mit

ihren Familien weſentlich wohnen ſollen.

De Dato Berlin, den aten Auguſti,i7z8.

Magdeburg,Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoff Buchdrucker.
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niglich zunwiſſen. Jachdemlus allerunterthanigſt hin
terbracht worden, welchergeſtalt viele in Unſeren Regie
rungen und Juſtitrz Collegüs, befindliche Prælidenten
und Ruthe auf ihren Landiczutheren wohnen, und bloß
dic GerichtuTage abwutten; wodurch gute Rechts
Pflege ſehr verſanmet und vnruchmlich die Conſumtion
indenen Stadten inerckuch gemindert wird;

Als verordnen und befehlenWir hiedurch in Gna
den, daß alle bey deuen Regierungen und Juititz. Colle-

gg
s e Mitglirder;ſiemogen, als Præſidenten
as und Stitine naben oder Subalterne,J gat S— éridra derer UnterGerichte ſeyn, auſ

ſer denen Ferien, nicht von dem Orthe, wo die Gerich—
te êtabliret, weichen, vielmehr daſelbſt, ſamt ihren Fa-
milien weſentlich wohnen, und ohne Unſere hochſteigen—
handige Permiſſion, nicht von dem Loco Domicilii
weichen, wahrenden herien hingegen, wannſie verreiſen
und in der Provintz bleiben, von dem Præſidentenoder
Vorſitzer des Collegii, geziemende Erlaubniß umb ſo
mehr bitten ſollen, weilen zu eorderungund Adnini-AM

ſtration prompter Juffite derer dütchter und Gerichts—
Perſohnen beſtandiar Gegenwart auerdings ohnumb
ganglich erfodert mird, damit ſie nicht nur in denen Ju.
ridiquen, ſondern auch anderen Agen Kelationes ver—

vr

ſertigen, Vergleicht teutiren uno diejenige Perſohnen,
ſo bey denen Regierunaen und Jnſtite. Collegiis etwas
zu verrichten bekommeit annduch jprechen und ſchleu—

nig beſcheiden können. »nanen dann der bræſident,
oder nachſtfolgende Rath deshalb ſcharffe Achtung ge—
ben, und auf geleiſteten Eyd und Pflicht, falls jemand
wieder gegenwartiges Edict handelt, an Uns imme—
diate forderſamſt berichten, nicht weniger das Offici—
um kiſei und ſambtliche Fiſcæle rechtſchaffen vigiliren,

fleißi



fleißige Erkundigung einziehen und alle Contraventi-
ones verhuten zu helffen, auſſerſt bemuhet ſeyn muſſen.

Ubhtkundlich Unſerer hochſteigenhandigen Unter
14*

ſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jun-Siegels. Gr
geben zu Berlin, den 2ten Auguſti 1738.
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